
Besprechungen.
M D av ©  (& 1 a‚ 1La d  av Pontificio Instituto Biblico

ad celebrandum NNUu AA quO cCondıitium ost Institutum,909— VII mall— (Scriptia Pontiticii Instituti Biblici). S
Vol (3106 ı. 11 ADDbD.) oma 1934, ont. Inst. ibl Lire

vol. I1 (406 I Faksimile) c  Q 1934
Als Einleitung den beiden Bänden erstatitiet der derzeitigeLeiter des päpstlichen Bibelinstituts, aut Seiten

einen ausiührlichen Bericht über das Werden und den Zweck des
Instituts und über eın Wirken 1n den ersien Jahren SEe1INCS
Bestehens Dann Tolgen Abhandlungen Von Professoren, Freunden
und Schülern des Instituts aUus den verschiedensten Ländern und
Sprachen 1n mannigfaltiger Abwechselung. Es ist. unmöglich,dieser Stelle ausführlich aut die einzelnen Beiträge einzugehen,Über Text und Textgeschichte handelt VOT em }  ÖC r k
Codex Evangeliorum e1 Actuum collectione Chester-Beatty,
Qr EINEe vollständige Textanalyse dieses wichtfigen Papyrus Q1DT
handschriften.

Gächter schreibt ZUr Textabteilung VON Evangelien-Ziegler pru den textkritischen 2r der
LXX des Buches Job. während Simon den ext un
die iranzösische Übersetzung eines koptischen Fragments aus der
Wiener Nationalbibliothek 9649—9652) vorlegt, das e1ile
einer Homilie Ehren des Samuel von Kalamon enthält un

der vielen Bibelzitate VOIlI Bedeutung 1st. Die biblischen
Einleitungswissenschaften sind aubßberdem noch verireien durch Hel
räge VON S L’ambiente VeTO Lettera agıEbrei, und VON Larranaga Droemi0-Iransicıion de
Act K C111 I0S Mei  Odos lıterarios de la historiografia griega.AMit biblischer Philologie eiassen S1IC ouOon OoLes
de Lexicographie hebraique; eSS1nNna L’antico Arameo;Allgeier, 00l superbila el iın abusione  ce6 (Ps 50 19), WO
zeigt, daß der USdruc ‚ın abusione““ dem Bsalterium gallıcanumeigentümlich ISTE* Lexikographische Bemerkungen
ZUr Vulgata un endlich Fr. Zotrell De orma quadamcCarminum hebraeorum Irequenter 1La explorata,der erl. einer Reihe Psalmen und anderer noetischer Stellen
des zeigt, daßb die aufeinander folgenden Verse regelmäßbigelinen Versfuß verschieden sind, Z D O; 9, 10; 0, 7’ 7l 8;8! 67 USW. Die biblische Archäologie kommt ren Urc
den leider Irüh verstorbenen Leiter der Ausgrabungen 1ın Telei-
1ät Ghassül, Mallon Les riverains du Jabbok 1N1-
ferieur (Sukkoth, Phanuel, und er S:Mambre, eine Stätte der biblischen Uroffenbarung 1m Lichte der
neuesien Ausgrabungen. Hierhin gehört auch der Beitrag VoN

Schneider, War Abraham Sumerer ?, aut Tun
der archäologischen un Jeremias zeigt, daß 0S ZUXF
eit Abrahams ohl semitische Ansiedler ın Ur gegeben habe, und
der Von Frey SD., La question des images chez les
Juifs la umilere des ntes decouvertes (mit Abb.) Bei-
iräge ZUr Zeitgeschichte des haben geliefert:

B, Das Bußedikt des Königs Von Ninive bei
Jonas D, 1in keilschriftlicher Beleuchtung ; emk ski

De Or{ie Sennacherib quid documentis rTECEeNSs nventis
statui possif, und ATr inK: Die aCc hei Megiddo un
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der Tod des Josias Religionsgeschichtliche Fragen De-
handeln S5Suys Yes La iheologie d’Amenemope;
sSsirven Le peche eT SOIl expiation selon la theologie du
udaisme palestinien Lemps de und lacono, La
IIoAuyysvsoLa 1n a0l0 nell’ambiente PAaYyallo Mit eigentlich
exegetischen Fragen eiassen sich 11 e, rimeval
a0s NOL Scriptural, der erl. zeigt, dal der Ausdruck ‚„tohu
wabohu“ nicht Chaos bedeute, ondern „Ode und leer  C6 WI1e die
rde Mangel Piflanzen und [1ieren noch WAÄdr ; Fer-
nändez El saniuarlo de Dan Estudio Cr1LicCO-eXegelico
SODre Jud 17—18; uby ZTOLYELO dans Bardesane e1
dans aın Daul; Mıller B 9 Auibau und Grundproblem
des Predigers, und endlich e1n schr bemerkenswerter Beitrag VON

Ketfiter, Zur Lokalisierung der Blindenheilung bei Jericho.
Nach dem erl. erklärt sich der Unterschie zwischen Mt und

e1inerseits und anderseits zwanglos 1n der Vorausse[zung,
daß esus VOIN Ephraim dem en israelitischen Jericho vorbei
Z herodianischen Jericho Q1Ng, dal M{t und VOIl dem
israelitischen, damals schon unbewohnten, aber VON dem da
mals ewohnten herodianischen Jericho sprechen. An eizier Stielle
1ST noch erwähnen  n 1n Beitrag über die Urgeschichte der
Menschheit VvVon KoOoppel Ultimae investigationes de
geiate gener1s humani, dem VOTL em das neuestie Werk vVon

ermailer, Urgeschichte der Menschheit, zugrunde 1eq Die
ST Tlüchtige Überblick zZeig ZUTC Genüge, daß kein Exeget
diesem Sammelwerk vorbeigehen kann Der iSst zugleich
als Doppelnummer der „Biblica“ erschienen.

Brinkmann

Del, F.- p) eographie de la Dalestine
Geographie physique eT historique (Efiudes bibliques). Gr 80
XXV ‚DA 515 S > Taleln mit 34 Abbildungen ı1, Karten-
skizzen) arıs 1933, Gabalda Fr 100.—
Die einzigariige ellung Ralästinas ın der Geschichte der

Menschheit hat VO  — jeher das Äugenmerk N1IC 1Ur der Theologen,
ondern auch der eschichtsfiorscher un AÄrchäologen, der eolo-
Yell und Geographen auf diesen Küstenstrich östlichen Mittel-
Meer gelenkt. Freilich beginnt die eigentliche, stireng wissenschait-
liche, allseitige Erforschung des Landes erst mit der rundung
des „Palestine Exploration und“ 1865 Seitdem iSst die W1SSeN-
scha  1 Dalästina-Literatur erartig angewachsen, daß Ur

verschatiien
den einzelnen schwer nält, sich einen vollständigen Überblick

arum ist Eine zusammentTassende Darstellung, die
auch die neuesten Forschungsergebnisse berücksichtigt, LUr De-
grüßen. ine solche Dietet uNs bezüglich der Geographie des

Landes in se1inem aut an berechneten Werke, Von\Nn
dem nunmehr der ersie and vorliegt, während der zweıite IUr 1935
in USSIC. geste WIr

Der ErsSie and behandelt in Teilen die physikalische und NiISTO-
rische eographie Palästinas: der zweite wird dagegen ausschlieB-
lich die politische enthalten Aus dieser Stoifverteilung ersicht mMan
schon, daß die historische Geographie für den erTt. 1m Grunde
nichts anderes besagt, als die Pphusikalische 1M Lichte der GE
schichte betfrachtet, wobeil die vielfach wechselnde politische lie-
derung des Landes unberücksichtigt bleibt. Ausgehend Von der
neutigen Bodengestalt Palästinas, gesehen 1m Rahmen des gan-


